
 

 

 

 

 

 

 

 

7. Ausschreibung 

COIN „Aufbau“ 
 

Start der Ausschreibung: 15.09.2017 

Abgabe der Kurzdarstellung 

für die GutachterInnen-Suche: 01.12.2017 

Einreichschluss: 26.01.2018 

Förderbudget: 9 Mio. EUR 
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• Stärkung von F&E-Kompetenzen an FH und an 

außeruniversitären Forschungseinrichtungen 

• Auf- und Ausbau von Humanressourcen und F&E-

Infrastruktur 

• Strukturaufbau zur Verbesserung des FEI-Angebots für die 

Wirtschaft 

 

ZIELE 
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AntragstellerIn oder Partner im Projekt (Achtung!): 

• Fachhochschulen oder deren Transferstellen 

• 2 Anträge pro Fachhochschule oder deren Transferstelle, 

plus 1 Antrag pro angefangene 1.000 Studierende 

 

 

 

 

 

 

diese Beschränkung gilt nicht für Fachhochschulen oder deren 

Transferstellen bei einer Teilnahme als Partner 

• Außeruniversitäre Forschungseinrichtungen mit max. 150 

MitarbeiterInnen (gemessen nach VZÄ; KMU-Definition hinsichtlich 

Verbundenheit) – Kennzahl einzugeben im eCall unter Stammdaten 
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Anzahl Studierende Anzahl Anträge 

1 – 1.000 plus 1 

1.001 – 2.000 plus 2 

2.001 – 3.000 plus 3 

3.001 – 4.000 plus 4 

> 4.000 plus 5 (Maximum) 

ZIELGRUPPE / WER KANN FÖRDERUNG 
BEKOMMEN 
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• Struktureller Auf- und Ausbau materieller und 

immaterieller Infrastruktur 

• Inhaltlich-thematischer Kompetenzaufbau 

Möglichkeiten der Antragstellung  

• Einzelantragsstellung oder 

• Konsortium zw. den zugelassenen Organisationen 

(auch mit nicht-österreichischen Konsortialpartnern)  

 

WELCHE FEI-VORHABEN WERDEN 
GEFÖRDERT? 
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HÖHE DER FÖRDERUNG / FINANZIERUNG 
UND EIGENMITTEL 

4 

• max. 70% der förderbaren Projektkosten  

• absolut max. 2 Mio. EUR Bundesförderung 

• max. 70% Bundesförderung pro Partner 

 

• mind. 30% Eigenmittel 

• Eigenmittel können als Cash-Leistung und/oder In-Kind-Leistung 

von Antragstellern/Partnern eingebracht werden 

 

• Projekte mit Gesamtkosten von unter EUR 200.000 werden 

nicht gefördert 

• Drittkosten max. in Höhe von 30% der förderbaren Gesamtkosten 
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• Sicherstellung der Anwendungsbezogenheit und Marktrelevanz 

• Bei Antragstellung: 2 Interessensbekundungen 

• Bei Zwischenevaluierung: Nachweis von mind. 2 Folgeprojekten aus 

der Wirtschaft 

• Interessensbekundungen und Folgeprojekte dienen der Darstellung der 

Nachfrage nach den aufgebauten FEI-Kompetenzen 

• Erweiterter „Unternehmensbegriff“ (Caritas, Gebietskrankenkassa, etc.) 

• Unternehmen können nicht AntragstellerIn oder Partner sein = 

bekommen keine Förderung 

• Als Drittleister können Unternehmen sowie weitere Forschungsleister  

(z.B. Unis, Kompetenzzentren) einbezogen werden 

 

 

WELCHE ROLLE HABEN UNTERNEHMEN? 
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• Aufträge aus der Wirtschaft in Höhe von mind. 10% der Gesamtkosten des 

geförderten Projekts („Auftragsforschung“) 

• Mind. 2 Auftraggeber 

• Folgeprojekte sind inhaltlich klar auf das geförderte Vorhaben zurückzuführen 

• Nachweis (= Vertrag) bei Zwischenevaluierung 

• Nicht Teil des geförderten Vorhabens sondern deren Folge! 

• Daher: Folgeprojekte sind zusätzlich zum geförderten Vorhaben umzusetzen    

Umsetzung und Akquisition werden nicht aus COIN-Aufbau gefördert 

• Nicht als Folgeprojekte gelten: geförderte Projekte (wie z.B. EU-Projekte, Bundes- 

oder Landesförderungen, etc.)! Ausgenommen in der Rolle als Drittleister 

• Folgeprojekte müssen während der Projektlaufzeit starten 

 

WAS SIND FOLGEPROJEKTE? 
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• Phase 1:  

Auf- und Ausbau der geförderten F&E-Kompetenzen  

(Dauer: bei 3- bis 5-jährigen Projekten: 2 Jahre;  

bei 2-jährigen Projekten: 1 Jahr) 

• Zwischenevaluierung 

• Phase 2:  

Umfang der Auf- und Ausbauaktivitäten nimmt ab, um Ressourcen für 

die Umsetzung der Folgeprojekte verfügbar zu machen. Die jährlichen 

Gesamtkosten des Projekts sind daher in der Phase 2 geringer als in 

Phase 1. 

• Laufzeit (das Vorhaben ist in ganzen Jahren zu planen): 

• mind. 2 Jahre 

• max. 5 Jahre 

 

UMSETZUNG UND LAUFZEIT 
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Idealtypischer Kostenverlauf bei einem 4-jährigen Projekt – bei kürzerer Laufzeit ist 

der Kostenverlauf analog zu planen (ein degressiver Kostenverlauf in Phase 2 ist 

verpflichtend): 

 

KOSTENVERLAUF 
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• Prüfung vor Ort durch die FFG ggf. mit externen ExpertInnen 

• Prüfung des bisherigen Projektverlaufs und des weiteren 

Projektplans 

• Nachweis (= Vertrag) von mind. 2 Folgeprojekten 

• Keine Folgeprojekte (oder nur ein Folgeprojekt) oder Folgeprojekte 

mit weniger als 5% der erforderlichen Gesamtsumme 

  

 Einstellung der Förderung! 

 

 

WIE LÄUFT DIE ZWISCHENEVALUIERUNG AB? 
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BISHERIGE AUSSCHREIBUNGEN 
COIN AUFBAU 
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1. AS 2. AS 3. AS 4. AS 5. AS 6. AS 

Eingereichte 

Projekte 49 72 100 56 42 65 384 

Geförderte 

Projekte 17 12 21 19 11 14 94 

Bundes- 

förderung in 

Mio. EUR 
6,8 7,2 15,8 12,4 7,5 9,3 59 

Das Budget für die 7. Ausschreibung beträgt  9 Mio. EUR! 


